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Liebe Wählerinnen und Wähler,
worum geht es bei der vorgezogenen Bundes-
tagswahl am 23. Februar 2025?
■ Rote Karte für die Ampel-Parteien!
Drei Jahre Stillstand sind genug. Führungs-
schwäche und ideologische Verbohrtheit haben 
uns national und international stark geschwächt.
■ Die tiefe Wirtschaftskrise überwinden.
Machen Sie ein wirkliches Umsteuern möglich, 
damit wir den Zusammenhalt genauso bewah-
ren können wie Wohlstand und Lebensqualität. 
Das geht nur mit einer starken CDU.
■ Erststimme Inge Gräßle
Ich bewerbe mich erneut um das Direktmandat 
im Bundestagswahlkreis Backnang/Schwäbisch 
Gmünd und bitte um ihr Vertrauen. Nur mit ei-
nem starken Erststimmen-Ergebnis kann ich 
mich weiter für Sie und die Interessen des Wahl-
kreises im Deutschen Bundestag einsetzen.
■ Zweitstimme CDU
Die Ampel-Parteien haben das Wahlrecht ge-
ändert. Direktmandate hängen jetzt auch an der 
Zweitstimme. Nur wenn die CDU auch genug 
Zweitstimmen bekommt, darf ich Sie im Deut-
schen Bundestag vertreten!
■ Ich lebe vor Ort in Gmünd, Sie treffen mich 
auf vielen Veranstaltungen vor Ort. Ich war und 
bin direkte Ansprechpartnerin für Ihre Sorgen 
und Probleme, unterstütze unsere Städte und 
Gemeinden und trage diese Erfahrungen nach 
Berlin! So geht Demokratie!Berlin! So geht Demokratie!

Erststimme: 
Dr. Inge Gräßle MdB

   Achtung, neues Wahlrecht!

Zweitstimme: 
CDU
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■ Wir kontrollieren die deutschen Staatsgrenzen 
und setzen konsequente Zurückweisungen an der 
Grenze durch. Wir müssen wieder selbst entschei-
den, wer zu uns kommt und wer bleiben darf.
■ Wir beschleunigen Asylverfahren und Rückfüh-
rungen. Dazu erklären wir weitere Länder zu siche-
ren Herkunftsländern und schieben auch wieder 
nach Syrien und Afghanistan ab.
■ Wir setzen den Familiennachzug aus und been-
den alle freiwilligen Aufnahmeprogramme.
■ Anreize reduzieren: Sachleistungen vor Geldleis-
tungen.
■ Wir fordern Respekt gegenüber der „Blaulicht-
Familie“. Mehr Härte bei Angriffen gegen Polizei, 
Feuerwehr und Rettungsdienst.

Für Recht und Ordnung

Drei Jahre Ampel: In vielen wichtigen Bereichen sind 
wir das Schlusslicht unter den Industriestaaten. Die 
Wirtschaft wächst nicht mehr, Arbeitsplätze wer-
den abgebaut - auch in unserer Region. Die Preise 
steigen. So darf es nicht weitergehen!

Die CDU steht für einen mutigen Politikwechsel. 
Wir wollen die Wachstumskräfte in Deutschland 
neu entfesseln - damit unsere Unternehmen wieder 
wettbewerbsfähig sind und sichere Arbeitsplätze 
entstehen. 
■ Wir senken die Steuern für Arbeitnehmer und Un-
ternehmen; Überstundenzuschläge werden steuer-
frei.
■ Wir schaffen den Soli ab – und entlasten so Un-
ternehmen, Fachkräfte und Sparer.
■ Wir streichen Melde- und Dokumentationspflichten.
■ Wir ersetzen das Bürgergeld durch eine Grundsi-
cherung für wirklich Bedürftige – damit sich arbeiten 
wieder lohnt.

Neue Chancen für gute Arbeit

Auch in der nächsten Wahlperiode gibt es alle Hän-
de voll zu tun, um unseren Wahlkreis wirtschaftlich 
stark und lebenswert zu erhalten.

■ Verkehrsanbindung im ländlichen Raum:
Lückenschluss der B 29 zwischen Schwäbisch 
Gmünd und Böbingen; Abschluss des Riesenpro-
jekts B 14-Umgehung Backnang sowie Abschluss 
der Planung und Zusage der Finanzierung der Um-
gehung Oppenweiler.
■ Chance Bahnverkehr: Ertüchtigung von Rems-
bahn und Murrbahn mit verlässlicher Taktung und 
Anbindung an den überörtlichen Deutschlandtakt; 
Chance S21 nutzen.
■ Stopp des Arbeitsplatzverlusts in Schwäbisch 
Gmünd durch innovative Arbeitsplätze durch Er-
schließen des größten Industriegebiets in Baden-
Württemberg, Aspen in Gmünd, mit Hilfe von EU-
Geldern für Wirtschaftsförderung.
Wettbewerbsfähigkeit im ganzen Wahlkreis weiter 
nach vorn bringen! Teilhabe der Hochtechnologie-
Standorte an den Technologieprogrammen von 
Bund und EU.
■ Arzt- und Krankenhausversorgung verbessern; 
flexible Modelle für ländliche Gebiete unterstützen; 
häusliche Pflege entlasten, stationäre Pflege mit 
verlässlichen Rahmenbedingungen sichern.
 

Volles Programm für unsere Heimat!

Forschung und Bildung: echt wichtig!

■ Jedes Kind entsprechend seinen Fähigkeiten und 
Bedürfnissen fördern. Es fängt bei der Sprache an!
■ Eine Hightech-Agenda: Deutschland als Kompe-
tenzzentrum und Innovationsstandort für Zukunft - 
von der Luft- und Raumfahrt bis zum Wasserstoff.
■ Forschungsergebnisse müssen unseren Mittel-
stand schneller erreichen und Arbeitsplätze sichern.

Herzensprojekt „Ländlicher Raum“

■ verlässliche Finanzierung tierwohlgerechter Ställe.

■ Ernährungssicherung wird Staatsziel. 

■ Agrardieselrückvergütung kommt wieder.

■ Bürokratie ausmisten und EU-Agrarpolitik praxis-
nah gestalten.


